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gegenwärtigen Rıngen wählen Selbstreden: ist Theodorets Kırchengeschichte NIC freı VOINl theo-
logischen erturteıulen, nach denen 1Im übrıgen uch dıe einzelnen Kaıiser mehr der mınder gnädıg
beurteilt. Auf den Frevelkaıser Juhan olg der rechtschaffene Jovıan, auf den Arıaner und oOten-
günstlıng Valens Theodosıus, der mıt der Eınberufung des ersten Konzıils VON Konstantiınope. den
ruhıgen ()sten theologısc befrieden dachte Vor em die Verfolgung der Rechtgläubigen Urc
dıie rlaner zZI1e sıch WIE e1in roter en durch das vierte Buch, und braucht N1IC 171e Phantasıe
des Lesers, Z} erkennen, WCI] der Bischof VOINl Cyrus 45() den Rechtgläubigen, dıie Verfolgung
erdulden, un! den rechen Ketzern, e 1Im Augenblıck das eft In der and en un! Unschuldige
verfolgen, 7D Bedingt Urc dıe polemiısche Frontstellung, omm In der historiıschen Darstel-
lung ein1ıgen Ungenauigkeıten. Gegenüber der Mönchsgeschichte tallen der etiwas nachlässıge Stil
und der geringere Fleiß auf. Diese ängel kompensıiert Theodoret uUrc dıe Eınfügung zahlreicher
TKunden und Synodalschreiıben, welche lediglich Urc dıe knappen Zwiıischenbemerkungen miıte1in-
ander verknüpft SsInd. hne Theodorets Detailfreude besäßen WIT eute manches Okumen nıicht,
Wdas uns OkKrates und SOZOMENUS AUS welchen (sründen uch immer unterschlagen en Es ist SCId-
de das tenmaterıal, welches diese Kırchengeschichte WETTIVO mac Für den chrıistlıchen Orıient
ist sehr bedeutsam, daß sıch Theodoret, obwohl griechisch schreıbend, ständıg In einem syriısch-
sprachıigen Umfeld bewegt. Hr gehört jenen seltenen Persönlichkeıiten des üunften Jahrhunderts, dıe
ıIn verschiedenen elten un! Kulturen Z Hause er konnte unNns AUs der Literatur seiner
näheren Heımat und uch AUS seINeTr persönlıchen Erinnerung A Begegnungen mıt syrıschen Mönchen
manche Aufschlüsse AT Geschichte der Kırche des ÖOrıients, VOI em des antıochenischen Raumes,
geben, welche WIT ihm alleın verdanken en

IIie editio DrINCEPS des griechischen Textes der iırchengeschichte erschıen ANONYIN 1535 asel,
ihr folgten dıe Ausgabe VO  — Valesıus (Parıs AalSTOT' (Oxford und jene VON Parmentier
e1pzıg welche wıederum die Basıs für e vorliegende Studıe bıldete Das Werk selbst ıst cd1e
reife Frucht eiıner usammenarbeıt VO  — einem Phılologen un: TEI Hıstorıikern, Was sıich VOT

allem auf den Fußnotenapparat pOSItIV auswirkt. Als Übersetzung 1eg dıe Arbeıiıt VO Pıerre (’anıvet
zugrunde, der uUrc se1ine Werke ber Theodoret und das syrische Mönchtum (Parıs bereıts hın-
länglıc bekannt ist Diese Cuc Ausgabe darf In keiner Bıbhlıothek fehlen
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Mıiıt den TEI weıteren vorliegenden Bänden ann die Herausgabe, Übersetzung und Kommentierungder Kırchengeschichte des SOZOomenus als abgeschlossen gelten.
Im Vorwort ZU ersten uch Trzählt 5SOZOmenus, habe sıch anfänglıch mıt dem Gedanken a-

SCNH, dıe Geschichte der TC VO iıhrer frühesten Jugend an bıs auf seine JTage Z Darstellungbringen. Weıil jedoch die altere Geschichte bereıts bekannt SCWESCH sel, habe ß N vVOITSCZOLCNH, dıe
eıt V der Hımmelfahrt des Herrn DIS ZU Jege Konstantins über Liciınius In WEe1 Büchern
behandeln Einzigartig ist der Vorgang, daß SOZOmenus sSeInN Werk der kaıiserliıchen Zensur vorlegte,weshalb dıe pıkanten Details dıe (attın Eudokı1a, dıe sıch 44() eliner Affäre ach Jerusa-
lem zurückzıiehen mußte, prompt AUS dem neunten uch gestrichen wurden. In den zahlreichen Punk-
tcn, denen SOZOMEeNuUS seinem Vorgänger Sokrates Olgt, ist wenI1g orıginell, 11UT jenen Stellen,
an denen selbst auf äaltere Quellen zurückgreıft und Abweıchendes bietet, verdient dıe ungeteilte
Aufmerksamkeit des Lesers. Für den Chrıistlıchen Orıilent Ist dıe längere Passage ber dıe Christenver-
folgung In Persien unter Schapur I1 (I1,9—14) VONn Belang; auch bringen mehrere Bücher eingehendeMiıtteilungen ber das Leben und ırken berühmter Öönche des Vorderen Orients. Wır können mıt
ziemlicher Siıcherheit davon ausgehen, daß SOZOmeNnNuUs Akten persischer Märtyrer benützt un: einzel-

Mönchsbiographen für seINn Opus a  1 hat Daß IN theologischen Fragen wenig bewan-
dert Ist, kann ihm als Laıe nıemand ZUrTr Last legen; /urückhaltung bezüglıch der einzelnen Irrlehren
könnte ber NIC 11UT der theologischen Unbedarftheit des Autors geschuldet SeEIN, sondern vielmehr
als Zeıichen VOoOnNn (kirchen-)politischer Klugheit werden. In jedem ber ereıte che
Lektüre der In gefällıgem Griechisch verfaßten Kırchengeschichte ne| der flüssıgen französıischen
Übersetzung dem Leser uneingeschränkt Vergnügen.
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DIie sechs an umfassende Kırchengeschichte des 536/37 Epıiphanıa In Syrien geborenen Evagrı-mıt Beinamen Scholasticus behandelt dıe eıt VO Konzıl Ephesus DIS d Gegenwart 1mM
Tre 594 (vgl und verste sıch aut Prolog (1 4} als Fortführung der hıstorischen Arbe1-
ten des SOzomenus, Theodoret un: Okrates In selner Eıgenschaft als Wa begleitete Evagrıus 588
Gregor VO  — Antıochien ach Konstantinopel und verteidigte ıh dort VOT Kaılser Maurıicius VCI-
leumderische Vorwürfe UuUrc sei1INe mannıgfachen ontakte Bischöfen un: einflußreichen Kre1l-
SCMN be1 ofe hat sıch Evagrıus, obgleıc Lale, e1in olıdes theologisches Grundwissen zugelegt. Von
sStrenger Orthodoxie durchdrungen, hat mehr als andere Hıstoriker Verständnis für theologischeFragestellungen un! mehr als andere ze1g sıch VOINl den nachkonziliaren Wırren des Chalcedonense
SOWIE den bald einsetzenden Schismen der Nestorianer un: Eutychianer innerlich zuti1eis berührt.
Gerade für dıe Kezeption des Chalcedonense DZW. dıe bıschöfliche und monastısche UOpposıtionden 451 feierlich verkündete Horos innerhalb des Reıiches bıldet ıne C  WIC:  1ge Quelle Namentlıch
Im zweıten un:! drıtten Buch mMacCc Evagrıus be1l der Darstellung der eutychıanıschen Wırren reichlich
Anleihen be1l der Kırchengeschichte des Zacharıas Rhetor E} dıe iıhm Och 1mM griechlt-schen rıgina vorlag un! andernorts In die sehr ekKannte syrısche Chronik des 5SOß. Zacharılas VO  —
elıtene eingeflossen ist. Besonders der nachkonziıhare Zickzackkurs der Konstanti‘nopler Patrıar-


